
„Wieder werden junge Akademi-
ker aus ganz Europa, aus den USA,
aus Asien, Afrika und sogar aus
Australien in Gottenheim zu Gast
sein. Das ist für unsere kleine Ge-
meinde ein Kraftakt, aber auch
eineEhreundeinAnsporn,unsvon
unserer besten Seite zu zeigen“, be-
tont das Gemeindeoberhaupt.

Was aus einer Zufallslaune her-
aus entstanden ist, wurde inzwi-
schen zu einer Institution. Joseph
Bonnici vom US-amerikanischen
„International Journal of Arts and
Sciences“ (IJAS) hatte vor einigen
Jahren erstmals seinen Freund Bür-
germeister Volker Kieber gefragt,
ob die Internationale Konferenz in
Deutschland in Gottenheim statt-
finden könne. Der Bürgermeister,
stets aufgeschlossen für neue Pro-
jekte, war dabei. Und so konnte die
erste Internationale Konferenz im
Dezember 2008 im Feuerwehrhaus

Internationale Konferenz mit 200 Wissenschaftlern in Gottenheim

eröffnet werden. Und die Interna-
tionale Konferenz in Gottenheim
wurde bald zum Renner – die An-
meldungen gerade für Gottenheim
nahmen von Jahr zu Jahr zu. Dieses
Jahr wird die Konferenz erstmals
zwei Mal in der Tuniberggemeinde
stattfinden – im April und im De-
zember. Die „European Conference

for Academic Disciplines“ in Got-
tenheim steht in einer Reihe von
verschiedenen Konferenzen des
IJAS, die auf der ganzen Welt – etwa
in Vegas, Toronto, Malta und Prag -
stattfinden. Organisiert und koor-
diniert wird die IJAS-Konferenz in
Gottenheim von Joseph Bonnici
von der Central Conneticut State
University, USA. An der Frühjahrs-
konferenz in Gottenheim im April
kann Bonnici nicht persönlich teil-
nehmen. Die Konferenz in Gotten-
heim wird geleitet von Dr. Joseph
Azzopardi, University of Malta.

Bürgermeister Volker Kieber als
Gastgeber und Schirmherr wird ge-
meinsam mit Dr. Joseph Azzopardi
die Konferenz am Montag, 11. April,
10.35 Uhr, im Feuerwehrhaus,
Bahnhofstraße 9, in Gottenheim er-
öffnen. Bis zum 15. April wird dann
im Feuerwehrhaus und in der
Schule der wissenschaftliche Aus-
tausch stattfinden. Marianne Ambs

Gottenheim.Erstmalswirddieses
Jahr eine „International Confe-
rence for Academic Disciplines“
in Gottenheim im Frühjahr statt-
finden. Vom 11. bis zum 15. April
werden wieder Wissenschaftler
aus aller Welt in der Tunibergge-
meinde konferieren. Bürgermeis-
ter Volker Kieber freut sich dar-
auf, den mehr als 200 Wissen-
schaftlern die Gemeinde und die
Region im blühenden Frühlings-
kleid präsentieren zu können.

Bürgermeister Volker Kieber (links) und Trachtenträger aus Gottenheim im
vergangenen Jahr bei der Begrüßung der Gäste. Fotos: ma

In Gottenheim hofft man, das die
Führung durch das Dorf dieses Mal
nicht mit Regenschirm stattfinden
muss.
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